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1 Übersicht 
Das Interfacesystem Probus V besteht aus zwei wesentlichen Teilen: 

 Die Baugruppe ADDAT30  ist ein AD/DA-Interface zur Ansteuerung von Netzgeräten über 
Lichtleiter mit serieller Datenübertragung. Sie sitzt als Aufsatzplatine in SMD-Technik direkt 
auf der Geräte-Elektronik. Bei Geräten der Serien NCA, MCP und HCP ist die ADDAT-
Baugruppe nach Öffnen der linken Geräteseite zugänglich. 

 Der Umsetzer vom jeweiligen Schnittstellensystem auf Lichtleiter ist in die Geräterückwand 
eingesetzt oder ist für höchste Störsicherheit als externes Modul außerhalb des Netzgerätes 
angeordnet. Die Datenübertragung erfolgt dann auch außerhalb des Netzgerätes über 
Lichtleiter. 

Anmerkung: 

Die oben beschriebene Lage der Baugruppen trifft für die meisten Geräte zu. 

Bei Sondergeräten sowie Geräten der traditionellen Serien ist die Baugruppe ADDAT30 auf einer 
Trägerplatine (DIN10) montiert. Diese befindet sich in einer Führungsschiene meist im Bereich der 
Gerätemitte. 

Ebenso ist der Interface Konverter entweder mit auf diese Hilfsplatine montiert oder befindet sich in 
der Geräterückwand. 

 

Der IEEE-488 Schnittstellenumsetzer kann beliebig gegen andere Umsetzer aus dem Probus V 
System ausgetauscht werden (z.B. USB, Profibus, LAN, RS232, RS422....) 

 

 

1 IEEE-488 Anschluss 

2 Konfigurationsschalter 

3 Anzeige für "Service Request" 

4 Anzeige für "Interface Adressiert" 

5 Lichtleiter-Ausgang (Tx), Transmitter 
Agilent (HP) HFBR-1521 

6 Lichtleiter-Eingang (Rx), Receiver 
Agilent (HP) HFBR-2521 

7 Netzanschluss, 230V (115V) 
Typ MLSS156-03-C von Pancon 
Pinbelegung von unten nach oben: 
PE , N , L1 
(N und L1 dürfen vertauscht werden) 
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Bei hohen Anforderungen an die Lichtleiterlänge oder Strahlungsresistenz sind die Transmitter und 
Receiver gegen die Typen aus der Serie HFBR-x4xx austauschbar (SMA-Anschluss und 
62,5µm/125µm Glasfaser). 

 

 

2 Interface konfigurieren 
Für Eilige: Im Normalfall ist nur die Primäradresse (PA) an den Schaltern 1..5 einzustellen. Die 
restlichen Schalter 6..8 bleiben in der OFF Position. 

2.1 GPIB Primäradresse (PA) einstellen 
Über die Primäradresse werden die am Bus angeschlossenen Geräte eindeutig identifiziert. 

Daher muss jedem Gerät am Bus eine eindeutige PA zugewiesen werden. 

Der steuernde PC hat normalerweise die PA 0 und die angeschlossenen Geräte Adressen meist von 4 
an aufwärts. (FuG Netzgeräte werden im Allgemeinen mit voreingestellter PA=8 ausgeliefert.) 

Die Einstellung der PA am Netzgerät erfolgt an der Rückseite am IEEE-488 Interface Konverter 
Modul. Das Gerätegehäuse braucht dazu nicht geöffnet zu werden. 

Nach einer Änderung an der Konfiguration muss der Netzschalter des Netzgerätes für mind. 5 
Sekunden ausgeschaltet und erst dann wieder eingeschaltet werden. 

 

Primäradresse einstellen 

 

 

In diesem Beispiel ist Adresse 9 
(1*1 + 0*2 + 0*4 + 1*8 + 0*16 = 9) 

 eingestellt. 

Die Einstellung der Schalter erfolgt nach dem 
Binärsystem. 
 
Schalter 1 hat Wertigkeit 1 
Schalter 2 hat Wertigkeit 2 
Schalter 3 hat Wertigkeit 4 
Schalter 4 hat Wertigkeit 8 
Schalter 5 hat Wertigkeit 16 
 

Die jeweiligen Wertigkeiten der Schalter in ON-
Position sind zu addieren. So sind Adressen im 
Bereich 0..31 möglich. 

 

 

2.2 Baudrate einstellen 
Der IEEE-488 Interface Konverter kommuniziert mit der ADDAT-Baugruppe seriell über Lichtleiter. In 
Standardkonfiguration ist die Baudrate auf beiden Seiten auf 625kBd eingestellt. 

Falls der IEEE-488 Interface Konverter außerhalb des Netzgerätes mit langen POF Lichtleiter-
Verbindungen betrieben wird, ist für diese Sonderfälle eine niedrigere Baudrate von 38400 Bd 
einstellbar. In diesem Fall muss auch die Baugruppe ADDAT auf 38400 Bd gestellt sein. 

 

625 kBd 
Standardeinstellung 

 

38400 Bd  
nur für Sonderfälle 

 

 

1 ON  
 
0 OFF 

3 4 5 7 8 1 2 6 

1 ON  
 
0 OFF 

3 4 5 7 8 1 2 6 

2 

1 ON  
 
0 OFF 

6 7 8 3 5 4 1 
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2.3 Kompatibilitätsmodus Probus IV 
Falls sich die Notwendigkeit stellt, Kompatibilität zu einem älteren Netzgerät mit Probus IV Interface 
herzustellen, kann dieser Modus ausgewählt werden. 
Dieser Modus wird für neue Entwicklungen nicht empfohlen! 

Die volle Leistungsfähigkeit des Interfacessystems kann nur im Probus V Modus 
(Standardeinstellung) ausgeschöpft werden! 

 

Probus V Modus 
Standardeinstellung 

 

Kompatibilitätsmodus 
(Verhalten des Systems wie Probus IV) 

 

 

 

 

2.4 Testmodus 
Der Schalter 8 dient zum Testen in der Fertigung und muss in jedem Fall in der OFF Position 
verbleiben. 

 

Standardeinstellung 

 

Testmodus 
(Verwendung nur durch Hersteller) 

 

 

 

1 ON  
 
0 OFF 

3 4 5 7 1 2 6 8 

1 ON  
 
0 OFF 

3 4 5 7 1 2 8 6 

1 ON  
 
0 OFF 

3 4 5 8 1 2 6 7 

1 ON  
 
0 OFF 

3 4 5 8 1 2 6 7 
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3 Test der Verbindung  
Falls Sie im PC eine IEEE-488 Karte von National Instruments verwenden, kann die Verbindung 
relativ leicht getestet werden. 

Dieser Karte liegt ein Programm bei, der "National Instruments Measurement And Automation 
Explorer". Kurzbezeichnung "MAX"  

Andere Hersteller dürften ähnliche Programme anbieten. Wenden Sie sich dazu an den Hersteller der 
IEEE-488 Karte. 

 

 

Hier ein Beispiel für MAX, Version 3.1 

Starten Sie den MAX und klicken Sie links auf "Geräte und Schnittstellen", dann auf GPIB0. 

Klicken Sie jetzt oben auf Scan For Instruments. Das Netzgerät wird sich mit "FuG", Typ und 
Seriennummer melden. 

 

 

 

 

 

Ein Doppelklick auf Instrument 0 öffnet folgendes Fenster: 
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Klicken Sie jetzt auf Communicate with Instrument: 

 

 

Sie können jetzt in die Zeile hinter "Send String" einen der nachfolgend beschriebenen Befehle 
eingeben und absenden. 

Nach Öffnen des Communicators steht dort schon mal "*IDN?". Das ist die Standardabfrage des 
Identifikationsstrings des Instruments (hier Netzgerät). 

Wenn Sie auf QUERY klicken, wird der Befehlsstring an das Netzgerät gesendet und der 
Antwortstring sofort abgeholt und angezeigt. 

Klicken Sie nur auf WRITE, wird der Befehlsstring an das Netzgerät gesendet und der Antwortstring 
noch nicht abgeholt. 

Ein Klick auf READ holt den Antwortstring ab. 

(QUERY ist nichts weiter als die zusammengefasste Tastenfolge WRITE und READ.) 

 

Klicken Sie auf "QUERY": 

 

Das Netzgerät meldet sich mit Typ und Seriennummer. 

 

4 Anzeigen am Interface Konverter 
LED ADDR 
Diese leuchtet, solange das IEEE-488 Interface sich im adressierten Zustand befindet. 

LED1 SRQ 

Diese leuchtet, solange das IEEE-488 Interface Service Request (SRQ) meldet. Nach einem Serial 
Poll verlöscht diese LED wieder. 
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5 Einige einfache Befehle 
In diesem Abschnitt werden nur einige der wichtigsten Befehle kurz angesprochen. Damit ist es 
möglich, die Grundfunktionen des Netzgeräts zu steuern. 

Der Konfigurationsschalter 7 (Kompatibilitätsmodus) muss sich in Stellung OFF befinden. 

Um sich mit dem Gerät vertraut zu machen, können die Befehle auch über den oben beschriebenen 
MAX eingegeben werden. 

Eine vollständige Befehlsübersicht mit weiteren Befehlen und Funktionen finden Sie im 
Dokument "Probus V - ADDAT30 Befehlsreferenz". 

 

5.1 Ausgangsspannung ein-/ausschalten 
Syntax Antwort-String Funktion Bemerkung 

Fx oder fx 

z.B. F1 
E0 

schreibt x in  Register 
">BON" und schaltet damit 

das Gerät ein / aus 
 

Mit F1 bzw. F0 wird die Ausgangspannung des Gerätes elektronisch freigegeben bzw. gesperrt. 

 

5.2 Spannungssollwert setzen 
Syntax Antwort-String Funktion Bemerkung 

Ux oder ux 

z.B. U3.47E2 
E0 

Setzt Spannungssollwert im 
Register ">S0" 

 

 

5.3 Stromsollwert setzen 
Syntax Antwort-String Funktion Bemerkung 

Ix 

z.B. I7.78 
E0 

Setzt Stromsollwert im 
Register ">S1" 

 

 

5.4 Ausgangswerte messen 
Syntax Antwort-String Funktion Bemerkung 

>M0? 
z.B. 

M0:+1.00000E+01 
liest Spannungsmonitor aus  

>M1? 
z.B. 

M1:+1.00000E+01 
liest Strommonitor aus  

 

5.5 Device Clear 
Syntax Antwort-String Funktion 

= E0 Setzt Interface zurück 

Bringt das Netzgerät in den Zustand zurück wie nach Einschalten der Netzspannung. 

 

5.6 Identifikationsstring ausgeben 
Syntax Antwort-String Funktion 

*IDN? FuG.... Ausgabe von Typ und Fabriknummer 

Als Antwort wird der im Register ">FN" stehende Seriennummer-String ausgegeben. 
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5.7 Ausgangspolarität einstellen 
Syntax Antwort-String Funktion Bemerkung 

Px oder px 

z.B. F1 
E0 

schreibt x in  
Register ">BX" 

 

P0 stellt positive Polarität ein, 
P1 stellt negative Polarität ein 

Diese Funktion ist nur bei Geräten mit eingebauter Option "fernsteuerbare Umpolung" aktiv. 
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6 Beispiele 
Die angegebene Beispielprogrammierung verwendet einige der Befehle, die im Dokument "Probus V 
- ADDAT30 Befehlsreferenz" beschrieben sind. 

Die Beispiele beziehen sich auf ein Standard-Netzgerät ohne weitere Optionen mit einer maximalen 
Ausgangspannung von +2000V und einem maximalen Ausgangsstrom von +150mA. 

Je nach tatsächlichen Ausgangsdaten Ihres Gerätes müssen die Befehle entsprechend der Grenzen 
des Netzgerätes angepasst werden. 

Das Gerät wird zunächst im Leerlauf betrieben. 

Jeder Befehl muss mit CR oder LF oder EOI oder einer Kombination daraus abgeschlossen werden. 

6.1 Einschalten, Spannung und Strom einstellen 
Das Gerät wird zunächst im Leerlauf betrieben. 

Schalten Sie an der Gerätefrontplatte die Programmierung auf REMOTE und DIGITAL. 

Die LED DIGITAL leuchtet jetzt. 

 

Gerät einschalten: 

Senden Sie den Befehl F1 

(Die LED BUSY an der Frontplatte blinkt nach jedem Befehl kurz auf.) 

Das Gerät sendet E0 als Antwort zurück. 

Die LED ON an der Frontplatte leuchtet jetzt, das Gerät ist elektronisch freigegeben. 

(Mit dem Befehl F0 wird das Gerät wieder ausgeschaltet.) 

 

Spannung einstellen: 

Senden Sie den Befehl U500 

Das Gerät sendet E0 als Antwort zurück. 

Der Spannungssollwert im Gerät ist jetzt auf 500V gesetzt. 

Durch Drücken der Taste DISPLAY SETVALUES kann der Sollwert überprüft werden. 

Da der Stromsollwert noch immer auf null steht, liefert das Gerät noch keine Ausgangsspannung. 

 

Strom einstellen: 

Senden Sie den Befehl I70e-3 

Das Gerät sendet E0 als Antwort zurück. 

Der Stromsollwert im Gerät ist jetzt auf 70mA gesetzt. 

Durch Drücken der Taste DISPLAY SETVALUES kann der Sollwert überprüft werden. 

Das Gerät liefert jetzt die programmierte Ausgangspannung von 500V. 

 

6.2 Spannung und Strom zurücklesen 
Ausgangspannung und Ausgangsstrom werden automatisch laufend gemessen und das 
Messergebnis in Registern bereitgestellt. Genauigkeit und Geschwindigkeit sind gegenläufig und 
können je nach Anwendung gewählt werden. 

Auflösung und Geschwindigkeit einstellen: 

Senden Sie den Befehl S7 

Das Gerät sendet E0 als Antwort zurück. 

Die Auflösung ist nun für beide Istwerte auf höchstmögliche Auflösung eingestellt. 

 

Spannung abfragen: 

Der Spannungs-Istwert liegt im Register >M0 ab. 

Senden Sie den Befehl >M0? 
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Das Gerät gibt M0:+5.00000E+02 als Antwort zurück. Da der Wert durch eine analoge Messung 

zustande gekommen ist, sind kleine Abweichungen zum mathematisch exakten Wert möglich. 

 

Strom abfragen: 

Der Strom-Istwert liegt im Register >M1 ab. 

Senden Sie den Befehl >M1? 

Das Gerät sendet M1:+0.00000E+00 als Antwort zurück, da der Ausgang im Leerlauf ist und kein 

Strom fließen kann. Da der Wert rein analog zustande gekommen ist, sind kleine Abweichungen zum 
exakten Wert möglich. 

 

6.3 Gerätestatus zurücklesen 
Der Gerätestatus kann auf verschiedene Arten zurückgelesen werden: 

 

zusammengefassten Status abfragen 

Das zusammengefasste Statusbyte liegt im Register >KS ab. 

Senden Sie den Befehl >KS? 

Das Gerät sendet KS:01100000 als Antwort zurück. (Gerät ist eingeschaltet und in 

Spannungsregelung, siehe Beschreibung zum Register >KS). 

 

einzelnen Status abfragen: 

Die einzelnen Statusbits liegen in D-Registern ab: 

Senden Sie den Befehl >DON? 

Das Gerät sendet DON:1 als Antwort zurück. (Gerät ist eingeschaltet) 

 

 

6.4 Rampenfunktion programmieren 
Die Ausgangsspannung soll jetzt von den momentan eingestellten 500V in 20 Sekunden bis 1000V 
hochlaufen. Die Steilheit der Spannungsrampe ist also 25V/s. 

 

Zunächst die Art der Rampenfunktion für Sollwert 0 (Spannungssollwert) auswählen: 

Senden Sie den Befehl >S0B 2 

Das Gerät sendet E0 als Antwort zurück. 

(Die Spannung soll langsam bis zum programmierten Sollwert hochlaufen aber bei Verringerung des 
Sollwertes sofort folgen.) 

 

Rampensteilheit wählen: 

Senden Sie den Befehl >S0R 25 

Das Gerät sendet E0 als Antwort zurück. 

 

Neuen Sollwert setzen: 

Senden Sie den Befehl U 1000 

Das Gerät sendet E0 als Antwort zurück. 

Die Ausgangsspannung läuft jetzt mit einer Änderungsgeschwindigkeit von 25V/s vom aktuellen Wert 
(500V) bis auf 1000V hoch. 
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7 Glossar 
HPIB:  Hewlett Packard Interface Bus 

ist die in den 70er Jahren von HP entwickelte Urform dieses Bussystems 

GPIB:  General Purpose Interface Bus 
wie HPIB, nur eine herstellerunabhängige Bezeichnung 

IEEE-488 
Norm für das GPIB Bussystem, typisch sind die aufeinander stapelbaren Stecker 

IEC-625 
Kaum verwendete, andere Norm für das GPIB Bussystem. Ist elektrisch gleich, verwendet 
nur einen anderen Stecker. 

PA Primäradresse oder auch Geräteadresse genannt 
Damit werden die Geräte am Bus unterschieden. Jedes Gerät am Bus muss auf eine andere 
PA eingestellt sein. Die PA wird mit kleinen Schaltern auf der Rückseite des Gerätes 
zugewiesen. 

ADDAT30 
Baugruppe im Netzgerät, die die Befehlsauswertung sowie die Ansteuerung der AD und DA 
Wandler übernimmt. 

IBIG50 Schnittstellenkonverter-Baugruppe IEEE-488 auf Lichtleiter 

POF Plastic Optic Fiber 
Kunststoff-Lichtleiter, die sehr einfach konfektioniert werden können. Übertragungslänge auf 
20..50m beschränkt. 
Für größere Entfernungen werden Glasfasern eingesetzt. 
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8 Fehlercodes 
Die Fehlercodes werden in der beschriebenen Form nur ausgegeben, wenn die ADDAT im nicht 
adressierbaren Modus ist. 

Läuft die ADDAT im adressierbaren Modus, steht vor dem Fehlercode die Adresse der ADDAT, 
welche die Meldung gesendet hat. (z.B. "#1 E0"). 

 

 

Code Bezeichnung mögliche Ursache 

E0 kein Fehler normale Antwort auf Befehle 

E1 keine Daten verfügbar 

Kunde hat IBIG50 über GPIB als Talker adressiert und 
versucht Daten zu lesen, ohne dass vorher mit einem 
Abfragebefehl Daten bereitgestellt wurden. (IBIG50 hat 
~T2 an ADDAT gesendet) 

E2 unbekannter Register-Typ Nach dem '>' steht kein gültiger Registertyp. 

E4 ungültiges Argument 
Das Argument des Befehls wird nicht akzeptiert. Evtl. 
Wertebereich überschritten? 

E5 Bereich überschritten z.B. Sollwert größer als Typenspannung programmiert 

E6 
Register darf nur gelesen 
werden 

Bestimmte Register können nur ausgelesen aber nicht 
beschrieben werden. z.B. Monitor-Register 

E7 Receive Overflow Der Befehlsstring war länger als 50 Zeichen. 

E8 
EEPROM ist 
schreibgeschützt 

Es wurde versucht, Daten in ein Kalibrier-Register zu 
schreiben, wobei der entsprechende DIP-Schalter aber auf 
Schreibschutz stand. 

E9 Adressfehler 
Es wurde entweder ein nicht adressierter Befehl im 
adressierbaren Modus an die ADDAT gesendet oder 
umgekehrt. 

E10 unbekannter SCPI Befehl Der SCPI Befehl ist nicht implementiert. 

E11 Trigger on Talk Fehler 
Es wurde versucht, über ~T1 Trigger on Talk zu starten, 
wobei die ADDAT aber im adressierbaren Modus war.  

E12 
~Tn Befehl hatte 
ungültiges Argument 

Es sind nur ~T1 und ~T2 zulässig. 

E13 ungültiger N-Wert 
Fehler wird erst bei Datenabfrage mit ? oder ~T1 gemeldet, 
wenn im Register K8 ein ungültiger N-Wert stand. 

E14 
Register darf nur 
beschrieben werden 

Bestimmte Register können nur beschrieben aber nicht 
gelesen werden. z.B. >H0-Register 

E15 String zu lang z.B. Fabriknummer-String zu lang 

E101 
E102 
E103 

Timeout-Error 
Problem in der Kommunikation zwischen dem Interface 
Konverter IBIG50 und der ADDAT Baugruppe. 
(z.B. Baudraten falsch gesetzt, Lichtleiter falsch gesteckt) 

 

 


